Wer war Ötzi?
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Am 19 Septmember 1991 wurde in den Ötztaler Alpen eine Gletschermumie entdeckt. Gefunden wurde sie in etea 3210 Meter und war bei ihrer Entdeckung etwa 5300 Jahre alt. In der Wissenschaftswelt ist die Mumie unter dem Namen „Der Mann vom Hauslabjoch“ bekannt, im Volksmund wird er liebevoll Ötzi genannt. Nach einem Rechtsstreit welchen sich ein deutsches und ein schweizer Bergwanderer Paar geführt hatten wurde im Juni 2009 das deutsche Bergwanndererpaar durch ein Gericht zum offiziellen „Finder“ ernannt, sie erhielten 150’00 Euro Finderlohn. Die Fundstelle an welcher „Ötzi“ gefunden wurde war eine Gletscherrinne. Durch das Abfließen des Gletscher Eises konnte er noch so gut erhalten geborgen werden. Das unglaubliche ist das der Leichnam des Mannes beinahe unversehrt war. Beim Fund war er etwa 1,58 m gross, da der Körper durch das Frieren schrumpft muss er zu Lebzeiten ein grosser Mann gewesen sein.

Seine Haare wiesen eine hohe Konzentration von Metallen auf, daher vermutet man, dass er mit Kupferbearbeitung beschäftigt sein gewesen musste. 

Auch fand man auf seinem Körper Tätowierungen, aufgrund einiger Punktierungen an klassischen Akupunkturpunkten disskutierte man auch über eine Verwendung zu therapeutischen Zwecken.

Mit dem Fund der Leiche fand man auch Gebrauchsgegenstände die aus dem Alltag von Ötzi stammen mussten. Ein Beispiel wäre ein Kupferbeil welches er mit sich führte, da Kupfer zu dieser Zeit „teuer“ war, vermutet man das der Ötzi ein vermögender Mann gewesen war.

Die Todesumstände wurden noch nicht endgültig geklärt, ein italienisch-schweizerisches Forscherteam meint das er durch einen Schuss durch die Schulter getötet wurde, andere meinen das er vor einem Tod in einen Überfall verwickelt war.

Der Ötzi gibt auch heute noch Rätsel auf und die Forschung ist noch lange nicht zu Ende.
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